
     BERUFLICHES GYMNASIUM 
 

                                                INHALTLICHE SCHWERPUNKTE DES FACHS                        
                                                  ELEKTROTECHNIK 

 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Elektrotechnik nimmt derzeit stark zu und durchzieht nahezu alle 
gesellschaftlichen Bereiche. Sie ist der wichtigste Innovationstreiber für industrielle Anwenderbranchen 
und Leitmärkte der Zukunft. Deshalb wird auch der Bedarf an Ingenieuren nicht nur in den klassischen 
Kernbranchen, sondern auch im Dienstleistungsbereich weiter zunehmen. Die Berufschancen in diesem 
Berufsfeld waren, sind und bleiben exzellent.  

Nach der Absolvierung des Leistungskursfaches „Elektrotechnik“ am OSZ KIM verfügen interessierte 
Schülerinnen und Schüler über ein breit angelegtes technisches Grundlagenwissen, können routiniert 
kleinere elektrotechnische Problemstellungen lösen, Schaltungen entwerfen, elektrische Größen messen 
und diese auswerten. Damit sind sie bestens auf ein technisches Studium vorbereitet. 

 

Die Einführungsphase (Klasse 11) 

In der 11. Klasse können sich unsere Schülerinnen und Schüler dahingehend orientieren und erproben, ob 
das Interesse an diesem Berufsfeld nachhaltig ist und anschließend der entsprechende Leistungskurs 
absolviert werden soll. Deshalb lernen sie in dieser Zeit grundlegende Gesetzmäßigkeiten und Bauteile der 
Elektrotechnik und Elektronik kennen und üben den Umgang mit ihnen. Dieses Grundlagenwissen wird 
dann durch die Analyse eines Netzteiles angewendet. 
 

Die Qualifikationsphase (Leistungskurs - Klasse 12) 

Das erste Semester der Qualifikationsphase steht ganz im Zeichen der Digitaltechnik, die mittlerweile alle 
Lebensbereiche durchzieht. Deshalb werden erlernte Grundlagen (wie Signalarten, Zahlensysteme und 
Logikbausteine) in konkreten Problemstellungen angewendet. Dies könnte beispielsweise ein 
Zahlenschloss, eine Parkhaussteuerung oder eine Uhr (siehe nebenstehendes Bild) sein. 

Im zweiten Halbjahr lernen unsere Schülerinnen und Schüler die Grundlagen der Wechselspannungstechnik 
kennen. Dies beinhaltet wichtige Fragestellungen: Wie entsteht eine Wechselspannung und wie kann man 
sie darstellen? Wie verhalten sich die in der 11. Klasse kennengelernten Bauelemente (einzeln und 
verschaltet) an Wechselspannung? Wie kann man elektrische Größen in einem solchen Stromkreis 
berechnen? 
 
Die Qualifikationsphase (Leistungskurs - Klasse 13) 

Im dritten Semester sind unsere Schülerinnen und Schüler schon soweit, dass sie die erlernten Grundlagen 
der Wechselspannungstechnik konkret anwenden können. Hierfür werden sie die Schaltungen auf einer 
Frequenzweiche (Aufteilung der Frequenzen in einer Musikbox auf Tief-, Mittel- und Hochtonlautsprecher) 
analysieren, darstellen und berechnen. Darüber hinaus werden sie Anwendungen für Schwingkreise und 
Operationsverstärker kennenlernen. 

Im letzten Halbjahr der Qualifikationsphase steht der sehr weit verbreitete Mikrocomputer „Arduino“ im 
Fokus der Ausbildung. In konkreten Projekten werden unsere Schülerinnen und Schüler kleine 
Problemstellungen (z.B. digitales Thermometer, Lauflicht oder Farbwechsler) lösen und dabei die 
grundlegenden Bestandteile eines Mikrocomputers sowie dessen Ansteuerung und Programmierung 
erlernen.  

                 
 


